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Zusammenfassung 

Ziel der vorliegenden Arbeit ist es, ein tieferes Verständnis über die kinematische 

und geometrische Entwicklung bivergenter Akkretionskeile zu erlangen. Diese wer-

den mittels Sandbox-Analogmodellen simuliert. Dazu werden insgesamt elf 2D-

Subduktionsexperimente durchgeführt, die sich anhand der verwendeten Materialien 

(Sand und Glaskugeln) unterscheiden. Die Versuche ergeben, dass Akkretionskeile 

aus Sand eine stärkere horizontale Einengung und vertikale Ausdehnung besitzen 

als Akkretionskeile, die eine Glaskugelschicht enthalten. Des Weiteren bilden sich 

keilinterne enger liegende Störungszonen mit geringerem Einfallswinkel und asym-

metrischer Geometrie unter Verwendung von Sand als Analogmaterial aus. Diese 

Beobachtungen sind zurückzuführen auf die Determinierung der basalen Reibung 

über die Materialien. Dabei ist die basale Reibung höher, je spröder sich das Ana-

logmaterial verhält. Des Weiteren kann mithilfe dieser Bachelorarbeit eine relative 

Anfälligkeit der Experimente auf äußere Einflüsse bestätigt werden. Bei Schaffung 

möglichst konstanter Bedingungen ergibt sich jedoch ein hohes Reproduzierbar-

keitspotential der Versuche.  

Abstract 

Aim of this thesis is to attain a more profound knowledge of the kinematic and geo-

metric evolution of bivergent wedges via analogue modeling. Therefore eleven 2D-

experiments with varying materials (sand and glassbeads) are arranged. The results 

indicate that wedges built of sand are more narrow and vertical thicker than those 

containing glassbeads. In addition sand as analogue material leads to closely 

spaced, steep dipping and asymmetrical-styled faults. These observations can be 

explained by the influence of the material on basal friction. A more brittle behaviour of 

the material yields a higher basal friction. This thesis shows also a relatively sensitivi-

ty of the experiments on outside influences. However the potential of reproducibility 

of the experiments is high as far as the conditions, under which performed, were kept 

constant.  


